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Der Handels- und Informatiklehrer Helmut Vogl
aus Wien kehrt auf eigenen Wunsch nach ein-
jähriger Tätigkeit an seine Stammschule zurück. Er
fungierte in diesem Schuljahr als Fachkoordinator
und Projektleiter für die Einführung von MS 365.

Die ausgesprochen beliebte Tiroler Englisch-
lehrerin Doris Kraler-Bergmann zog bereits im
Laufe ihres zweiten Schuljahres in die Heimat zu-
rück, um dort ihre bezaubernde Tochter Marei zur
Welt zu bringen. Wir wünschen der ganzen Familie
an dieser Stelle weiterhin alles Gute und danken
gleichzeitig Frau Banu Treseler, die als Karenz-
vertretung für ein halbes Jahr voller Engagement
ihre Klassen übernommen hat!

Der literaturaffine Deutsch- und Philosophielehrer
Christoph Weinberger kehrt nach zwei Jahren
nach Wien zurück. Es gelang ihm in dieser Zeit
trotz strenger Notengebung die Sympathien seiner
Schüler zu gewinnen. Die Herzen seiner KollegIn-
nen eroberte er durch seine Höflichkeit, seinen
Charme und seinen feinen Humor.

Die Deutschlehrerin Monika Propst-Yüce aus der
Steiermark war nach ihrer 8-jährigen Entsendung
von 2002 bis 2010 nun für zwei Jahre zum zwei-
ten Mal in Istanbul tätig. Aufgrund ihres großen
Erfahrungsschatzes, ihrer Einsatzbereitschaft, ih-
res angenehmen Wesens sowie ihrer Türkisch-
kenntnisse war sie ein wertvolles Mitglied unseres
Kollegiums. In diesem Schuljahr hat sie als Beauf-
tragte für sprachbewussten Unterricht zur weiteren
Qualitätssteigerung an unserer Schule beigetragen.

Die Mathematikerin und Chemikerin Gertrude
Binder verabschiedet sich nach sieben Jahren in
Istanbul in die Pension. Ihr unbändiger Drang nach
Gerechtigkeit führte dazu, dass sie sich stets der
Belange ihrer KollegInnen annahm, in den letzten
beiden Jahren war sie konsequenterweise auch
Sprecherin des Lehrerbeirats.

Die gebürtige Deutsche und in der Folge Beute-
Österreicherin Andrea Povacz unterrichtete neun
Jahre Deutsch und Französisch und bleibt ihren
SchülerInnen als engagierte und beharrliche Päda-
gogin in Erinnerung. Ebenso erwähnenswert ist ih-
re Leidenschaft für Kunst, die sich in der jahrelan-

gen Leitung der St. Georgs-Galerie niederschlug.
Frau Povacz freut sich darauf, in der Pension wie-
der mehr Zeit für sich und ihre Familie zu haben.

Die Steiererin Susanna Söls kam vor neun Jahren
ans St. Georgs-Kolleg und entwickelte sich inner-
halb kürzester Zeit zu einer Stütze des Deutsch-
teams, für das sie auch einige Jahre die ÖSD-Prü-
fungen organisierte. Sie brachte sich auch musika-
lisch ein und bot in ihrem letzten Jahr noch einen
Töpferkurs an. Nach diesen intensiven Jahren steht
nun ein Sabbatical auf dem Programm.

Nach 13 Jahren in St. Georg verabschiedet sich die
Mathematikerin Karin Wieser, die seit 2014 auch
als Administratorin für die Schule tätig war, um in
Wien ihre Schulkarriere fortzusetzen. Sie wird uns
allen wegen ihrer Organisationsstärke, weitschau-
enden Planung und mahnenden Worte in Erinne-
rung bleiben. Außerdem werden wir ihre ausge-
prägte Hilfsbereitschaft und ihre Backkünste nicht
vergessen. Nach dem plötzlichen Tod von Franz
Kangler hat sie sich bereit erklärt, noch ein Jahr
länger hier zu bleiben, um uns in dieser schwieri-
gen Übergangszeit zu unterstützen.

Gernot Grabher

Auch wir von der Gemeinde St. Georg danken
Andrea Povacs für ihr soziales Engagement im
Vinzenzverein und Susanne Söls für die Beglei-
tung mit dem Kontrabaß bei Gottesdiensten und
Feiern.

Ein besonderer Dank gilt an Karin Wieser, die ne-
ben Lektorentätigkeiten von Gero Weinmann die
administrativen Hintergrundsarbeiten für den
Osterbasar übernommen hat. Darüberhinaus war
sie ein wertvoller Link zur Gemeinde.

Gerda Willam

Abschied von St. Georg


